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 Ich bin ein Gast auf Erden; 
verbirg deine Gebote nicht vor mir.  

P�al�	119,19°
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Du��h�e��e

Mit Akkubohrer und Werkzeugkasten bewaffnet steht 
mein	Nachbar	auf	dem	Hof.	Er	wird	dafür	sorgen,	dass	
die 107 x 33 cm große Holzplatte an der Vordersei-
te unseres Hauses festgedübelt wird  Für ihn ist das 
ein Leichtes  In wenigen Minuten ist sein Werk getan  
Jetzt stehen wir mit verschränkten Armen vor dem 
Schild und betrachten es  Jeder auf seine Weise und 
mit seinem eigenen Blickwinkel  Die Frakturschrift ist 
in das Holzbrett eingebrannt: „… auf der Durchreise“  

„Mmh“,	 meint	 mein	 Nachbar	 augenzwinkernd,	
„ich	habe	extra	kurze	Schrauben	benutzt,	damit	wir	
es	leicht	wieder	abnehmen	können,	wenn	ihr	woan-
ders hin zieht“ 

Es ist uns bewusst: Wir haben nur Gaststatus auf 
der Erde  Wir werden nicht für immer in dieser Welt 
bleiben  Das Leben ist kurz und wir wollen es genießen  
Gesundheit und Glück möchten wir festhalten  Lebens-
sinn und wirkliche Erfüllung suchen wir  Doch was 
bleibt? Gott gibt uns in der Bibel eine echte Zukunfts-
erwartung  Sie geht weit über das jetzige Leben hinaus  



An jenem Tage, spricht der HERR der Heerscharen, 
werde ich dich nehmen, Serubbabel, Sohn Schealtiël, 

mein Knecht, spricht der HERR, und werde dich 
einem Siegelring gleichmachen; denn ich habe dich 

erwählt, spricht der HERR der Heerscharen.                                                                                                             
Hagga�	2,23



02

11

S�egel��ng

Ein	 Siegelring	war	 im	 Altertum	 ein	 Ring,	mit	 dem	
die Vornehmen und besser gestellten Leute unter 
einen Brief in den Siegellack einen Abdruck fertig-
ten  Der Siegelring diente zur Beglaubigung eines 
Dokuments,	 ähnlich	 wie	 heute	 eine	 Unterschrift.	
Das	 Gewaltige	 aber	 ist,	 dass	 Gott	 nicht	 sagt:	 „Ich	
bin	dein	Siegelring“,	sondern,	dass	der	Ring	sich	an	
der	Hand	Gottes	befindet.	Gott	verliert	diesen	Ring	
niemals.	Diese	Verheißung	galt	damals	Serubbabel,	
der	eine	schwere	Aufgabe	hatte.	Darüber	hinaus	gilt,	
dass Gott für jeden Einzelnen wirklich einen Weg 
und eine Verheißung hat  Und vielleicht sagt Gott dir 
heute: „Ich will dich einem Siegelring gleichmachen; 
denn ich habe dich erwählt  Sei du mein Knecht  
Schaue	du	zu,	wie	ich	dich	führe	und	mit	dir	zum	Ziel	
komme!“

 


